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Amtsblatt / Berichte aus Lindau

D r a u ß e n 
g r ü n t  u n d 
blüht es wie-
der und die 
Temperaturen 
werden mil-
der. Beschwe-
ren dürfen wir 
uns in diesem 
Jahr über ei-
nen zu kalten 
und schneereichen Winter 
sowieso nicht. Es schneite 
so gut wie nie. Dies hatte 
erheblich weniger Einsätze 
unseres Bauhofs zur Folge. 
Lediglich 16 Mal mussten 
unsere Mitarbeiter in die-
sem Winter ausrücken. 
Hauptsächliche Ursache 
war  Glatteis.

Durch den milden Winter 
konnten wir erheblich Streu-
salz und Split einsparen. Im 
Vergleich zu den Vorjahren 
benötigten wir nur ein Fünf-
tel des Vorrates an Salz. 
Dadurch wiederum sanken 

die Kosten für den Winter-
dienst beachtlich und die 
Mitarbeiter des Bauhofes 
und der Stadtgärtnerei 
konnten sich früher als 
sonst um frühjahrsbedingte 
Arbeiten kümmern.

So prüfte der Bauhof Stra-
ßenschäden und besserte 
sie im Bedarfsfall aus, 
erneuerte in die Jahre 
gekommene Straßenschil-
der und begann mit dem 
Neubau der Toilettenanlage 
an der Blauwiese. Auch die 
städtischen Grünanlagen 
erstrahlen dank fleißiger 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter wieder in frühlings-
haftem Glanz.

So sparte der milde Winter 
nicht nur Geld und Reser-
ven, er verhalf uns durch die 
andere Beschäftigung unse-
rer Mitarbeiter, Lindau von 
seiner blühenden Seite zu 
zeigen.   Ihr Dr. Gerhard Ecker

Auf ein Wort

Dr. Gerhard Ecker,

Oberbürgermeister

Zur Vernissage erleuchtete das Stadtmuseum im festlichen Glanz. 
 BZ-Foto: WV

700 Gäste feiern Matisse

Wir sprechen über: „Erneuerbare versus Naturschutz“

Gelungene Vernissage der Ausstellung im Stadtmuseum Lindau

Energieteam und Stadtwerke Lindau laden ein – der Eintritt ist frei

Erneuerbare Energiequel-
len gelten als klimafreund-
lich. Allerdings haben auch 
sie Auswirkungen auf die 
Umwelt. Dieses Span-
nungsfeld beleuchten die 
Stadtwerke Lindau und das 
Energieteam Lindau am 
Montag, 28. April, in ihrer 
gemeinsamen Veranstal-
tung: Wir sprechen über: 
„Erneuerbare vs. Natur-
schutz“.

In einer nachhaltigen und  
umweltverträglichen Energie-
versorgung spielen erneuer-
bare Energiequellen eine  
zentrale Rolle. Denn sie wer-
den – im Gegensatz zu fossi-
len Brennstoffen – als weitge-
hend CO2-neutral eingestuft 
und stehen nach menschli-
chen Maßstäben unendlich 
lange zur Verfügung. Doch 
auch die Nutzung von Sonne, 
Wind, Wasserkraft, Biogas, 
Holz und anderen Ressourcen 
stellt einen Eingriff in die 
Natur dar.

Beispielsweise benötigen Pho-
tovoltaikanlagen viel Fläche 
und können z.B. Insekten und 
Vögel aufgrund ihrer Blendwir-
kung belasten. Windräder sind 
wegen ihres Eingriffs in das 
Landschaftsbild umstritten 
und führen auch für verschie-
dene Vogelarten zu Proble-
men.  Wasserkraftwerke beein-
trächtigen die Gewässerökolo-
gie. Biogasanlagen führen oft 
zu Monokulturen und werfen 
beim Einsatz von Nahrungs-
mitteln ethische Probleme auf. 
Pelletheizungen wiederum be-
lasten die Luft mit Verbren-
nungsrückständen. 

Kurzum: Jede Energiequelle 
bietet Chancen, hat aber auch 
Konfliktpotenziale. Daraus 
ergeben sich spannende Fra-
gen: In welchem Verhältnis ste-
hen die Vor- und Nachteile von 
erneuerbaren Energien zuein-
ander? Wann und wo ist ihr 
Einsatz sinnvoll und der Ein-
griff in die Umwelt gerechtfer-
tigt? Nach welchen Kriterien 

können diese Entscheidungen 
getroffen werden? Welche 
Kompromisse sind wir bereit 
einzugehen?

Darüber wollen die Stadtwerke 
und das Energieteam Lindau 
mit interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern ins Gespräch 
kommen.  Sie setzen damit die 
Veranstaltungsreihe „Wir spre-
chen über…“ fort, die in loser 
Folge Themen aus dem Be-
reich „Umwelt und Energie“ 
aufgreift. Nach der erfolgrei-
chen Veranstaltung „Wir spre-
chen über das Kraftwerk im 
Keller“, bei der sich Ende März 
fast 50 Besucher über Block-
heizkraftwerke informiert ha-
ben, geht es nun also um ein 
energiepolitisches Thema.

Mehrere Impulse für eine mun-
tere Diskussion

Zum Auftakt des Abends hält 
Steffen Riedel als Klimaschutz-
beauftragter des Landkreises 
Lindau einen kurzen Impuls-

vortrag. Darin geht er der 
Frage nach, welche erneuerba-
ren Energiequellen im Land-
kreis bereits genutzt werden 
und welches Potenzial im 
Landkreis Lindau noch vorhan-
den ist.

Anschließend stehen konkrete 
Beispiele aus Stadt und Land-
kreis Lindau im Mittelpunkt. 
Steffen Riedel stellt den För-
derverein für Erneuerbare 
Energien (FEE) vor und ein 
Vertreter  der  Genossenschaft 
„BürgerEnergie Stadt-Land-
See“, die Photovoltaikanlagen 
betreibt, ist ebenfalls eingela-
den. Die Konflikte, die sich mit 
dem Denkmalschutz ergeben 
können, behandelt Christian 
Herrling vom Stadtbauamt  
Lindau, der auch über die Bau-
gestaltungssatzung spricht, die 
auf der denkmalgeschützten 
Insel u.a. die Nutzung von Son-
nenenergie einschränkt. Erich 
Jörg vom Bund Naturschutz 
gibt einen Überblick über die 
Konflikte, die sich aus der Nut-

zung von erneuerbaren Energi-
en mit dem Naturschutz erge-
ben können.

Einen Blick in die Nachbar-
schaft ermöglicht das Energi-
einstitut Vorarlberg: Welche 
erneuerbaren Energien wer-
den in Vorarlberg wie genutzt 
und welche Erfahrungen sind 
bei der Umsetzung von Projek-
ten mit den unterschiedlichen 
Interessenvertretern gemacht 
worden?

Aus diesen facettenreichen 
inhaltlichen Impulsen soll sich 
eine muntere Diskussion ent-
wickeln, die der Redaktionslei-
ter der Lindauer Zeitung, Dirk 
Augustin, moderiert. RUE

Wir sprechen über: 
„Erneuerbare vs. 
Naturschutz“
Mo., 28. April, 19 Uhr
Kunden-Insel der 
Stadtwerke Lindau,
Maximilianstr. 52,
88131 Lindau (B)

Fortsetzung von Seite 1:
Musik, Tanz und Mode – das 
sei für Matisse durchaus 
keine abwegige Kombination, 
so Kulturamtsleiter Alexan-
der Warmbrunn zuvor in sei-
ner Ansprache: „Der Maler 
stammte aus einer Familie 
von Webern und war zeitle-
bens fasziniert von Textilge-
staltung und schönen Stof-
fen. Musik, Bewegung, Tanz 
spielten eine entscheidende 
Rolle für ihn.“

Dank an die Sponsoren

Lang ist die Liste mit den 
Namen der Helfer, Gönner, 
Förderer und Sponsoren, 
denen der Kulturamtsleiter 
für ihr Vertrauen und die auf 
vielerlei Weise erfolgte Unter-
stützung dankte: „Ohne Sie 
wäre diese Ausstellung nicht 
möglich gewesen. Im Kul-
turamt sind wir ein hoch 
motiviertes und engagiertes, 
aber eben nur sehr kleines 
Team. Ohne tatkräftige Hilfe 
von außen könnten wir ein 
ambitioniertes Projekt wie 
dieses niemals umsetzen.“ 
Besondere Erwähnung fan-

den dabei die Sparkasse 
Memmingen – Lindau – Min-
delheim und das Steuerbera-
tungsbüro Seigerschmidt als 
Hauptsponsoren sowie die 
Firma Zumtobel, die für die 
Ausstellungsräume neue 
LED-Beleuchtungstechnik be-
reitgestellt hat. Auch den 
Stadtrat und die Kollegen aus 
anderen Ämtern der Lindauer 
Stadtverwaltung schloss 
Warmbrunn in seinen Dank ein 
und hob die allzeit gute Zusam-
menarbeit lobend hervor.

Ausstellung seit Samstag für 
die Besucher geöffnet

Seit dem 5. April und noch 
bis zum 31. August können 
die Besucher des Stadtmuse-
ums die Arbeiten von Matisse 
nun täglich von 10 bis 18 Uhr 
erleben. Wie in den Vorjahren 
besteht dabei mehrmals am 
Tag – um 10.30 und 14 Uhr 
sowie bei kurzfristig anbe-
raumten Zusatzterminen – die 
Möglichkeit, sich einer öffent-

lichen Führung anzuschlie-
ßen. Neu im Programm ist 
ein Audioguide, mit dem 
Interessierte die Ausstellung 
selbstständig erkunden kön-
nen. RB/WV

Öffnungszeiten
Mo. – So. 10 – 18 Uhr

Öffentliche Führungen
Mo. – So. 10.30 Uhr 
und 14.00 Uhr

Gruppenführungen
nach Vereinbarung
Tel.: 0 83 82 / 26 00 33 
(Montag – Freitag)
E-Mail: museum@
kultur-lindau.de

Kontakt
Stadtmuseum Lindau
Marktplatz 6, 
88131 Lindau (B)
Tel.: 0 83 82 / 94 40 73
E-Mail: museum@
kultur-lindau.de
Internet: www.
museum-lindau.de

Tanzeinlage während des Show-
acts von „Marc Cain“. BZ-Foto: STS

               Stadt Lindau
                                          (Bodensee)

Anfang der Parkgebührenpflicht für das 
Jahr 2014 auf dem Parkplatz Lindenhofbad

Laut Rechtsverordnung über die Festsetzung der Park- 
gebühren besteht für den Parkplatz Lindenhofbad in der 
Zeit vom 01. Mai bis 31. Oktober jeden Jahres Park-
gebührenpflicht.

Die Gebührenpflicht beginnt deshalb für das Jahr 2014 
am Donnerstag, dem 01. Mai 2014.

Lindau (B), den 05.04.2014
STADT LINDAU (BODENSEE)
gez. N. Stark


